
 

(30. Dezember 2010) 

Die Vereinigte Bürgerkraftwerke GbR und 
ProBürgerSolar informieren über das 
Klimaschutzprojekt Bürgersolaranlage 
auf der Edgar-Meschkat-Halle 
  
Dritte Altenholzer Bürgersolaranlage in Betrieb! 
  
  Am Donnerstag, den 30. Dezember 2010 wird Bürgermeister Horst Striebich 
gemeinsam mit seinem Amtsnachfolger Carlo Ehrich und Vertretern der Stadtwerke 
Kiel AG ab 10:30 Uhr die dritte Altenholzer Bürgersolaranlage besichtigen und offizi-
ell in Betrieb nehmen. Treffpunkt: Haupteingang der Edgar-Meschkat-Halle (EMH).  
  „Think global – act local!“ Dies gilt nach dem eher enttäuschenden Verlauf der letz-
ten Weltklimakonferenzen mehr denn je. Wie man auf lokaler Ebene kostenneutral 
schnell und öffentlichkeitswirksam Leuchtturmprojekte für Klimaschutz, Energiewen-
de und Energieautonomie umsetzen kann, haben seit 2004 eine Reihe von Kommu-
nen im Altkreis Eckernförde eindrucksvoll vorgemacht. Mit Fertigstellung des Solar-
kraftwerks auf der EMH verfügt die Vereinigte Bürgerkraftwerke GbR nunmehr im 
Kreisgebiet über die beiden größten Aufdachanlage in Bürgerbeteiligung mit jeweils 
99,36 kWp. Damit ist die GbR zu einer der großen Betreibergesellschaften von klas-
sischen Bürgersolaranlagen in Deutschland geworden. Infos und Photos zu beiden 
Projekten finden sich im Internet unter http://www.buergerkraftwerke.info .  
  In Altenholz stand die Umsetzung auch dieses Bürgersolarprojektes unter dem Mot-
to „Einigkeit macht stark“. Nach einstimmigem Votum für das Projekt in der Gemein-
devertretung Ende Juni 2010 hat die Gemeindeverwaltung die Vereinigte Bürger-
kraftwerke GbR in allen Phasen der Realisierung des Projektes tatkräftig, effektiv und 
unbürokratisch unterstützt. Dafür und für die Überlassung der Dachfläche auf der 
EMH bedankt sich die GbR bei Politik und Verwaltung herzlich.  
  Besonders hervorgehoben werden muss dabei die Rolle des morgen aus dem Amt 
scheidenden langjährigen Altenholzer Bürgermeisters Horst Striebich. Er hat durch 
sein Engagement maßgeblich zum Zustandekommen und Gelingen der drei Alten-
holzer Bürgersolaranlagenprojekte auf AWO-KiTa (2004), Gemeindezentrum (2005) 
und EMH beigetragen. In Norddeutschland gibt es nur wenige Gemeinden dieser 
Größe, die Ähnliches aufzuweisen haben. Als entschiedener Befürworter der Nut-
zung der Sonnenenergie hat Horst Striebich zudem dafür gesorgt, dass die bundes-
weite Imagekampagne SolarLokal (www.solarlokal.de) in Altenholz mit Leben gefüllt 
wird.  
  Einig waren sich offensichtlich aber auch eine ganze Reihe Altenholzer Bürgerinnen 
und Bürger darin, das Projekt aktiv zu unterstützen, indem sie der Betreibergesell-
schaft beitraten. Die zügige Vergabe der bei diesem Bauabschnitt zur Verfügung 
 
 

Kontakt: Dr. Olav Vollstedt, 
       Vorstandsvorsitzender 
Tel.:       0431 / 380 34 80 
Fax        0431 / 380 34 06 
Mobil     0160 / 154 67 29 
vollstedt@pro-buerger-solar.de 

   



 
 
stehenden 55 Gesellschaftsanteile belegt, dass das Interesse in der Bevölkerung, 
sich an solchen Projekten zu beteiligen, ungebrochen groß ist.  
  Die Stadtwerke Kiel AG sind beim Altenholzer Projekt strategischer Partner der 
GbR. So hat der Kieler Energieversorger die Anschlussarbeiten an das Versor-
gungsnetz und die Inbetriebnahme der Bürgersolaranlage in vorbildlicher Weise be-
gleitet. Die Vereinigte Bürgerkraftwerke GbR freut sich über die weitere Zusammen-
arbeit mit diesem großen regionalen Partner.  
  Mit der Planung, Lieferung und Installation auch dieser Bürgersolaranlage wurde 
die Kieler Firma ad fontes Solartechnik ( http://www.adfontes.de ) beauftragt. Die Fi-
nanzierung liegt in den bewährten Händen der Förde Sparkasse, die bereits die Um-
setzung 15 weiterer Bürgersolaranlagenprojekte des Büros ProBürgerSolar in der 
Funktion der Hausbank begleitet hat.  
  Die 99,36 kWp starke Bürgersolaranlage auf der EMH wird zunächst bis Ende 2030 
jährlich rund 86.500 kWh umweltfreundlichen Strom erzeugen – und damit einen 
Gutteil des Stroms bereitstellen, den die drei Altenholzer Schulen im Ortsteil Stift 
verbrauchen. In Deutschland waren zum 31. Dezember 2009 Solarstromanlagen mit 
einer Leistung von ca. 9,8 Gigawatt (GW) am Netz. Für das Jahr 2010 wird ein Zu-
bau von 9 bis 10 GW erwartet. Die derzeit in der Bundesrepublik in Betrieb befindli-
chen Atomkraftwerke verfügen zusammen über eine Leistung von ca. 19,3 GW. Da-
mit erreicht die Leistung aller in Deutschland installierten Photovoltaikanlagen die der 
derzeit noch in Betrieb befindlichen Atomkraftwerke.  
  Die Vereinigte Bürgerkraftwerke GbR sucht übrigens noch geeignete Dachflächen, 
um weitere Bürgersolaranlagen errichten zu können. Deshalb ruft sie die Entschei-
dungsträger in den Kreisen, Städten, Ämtern und Gemeinden auf: „Öffnen Sie bitte 
die Dächer Ihrer Liegenschaften für Bürgersolaranlagen!“ – einem in Deutschland 
seit Mitte der 1990er Jahre weit über tausend Mal erfolgreich umgesetzten Modell.  
 
 
FAKTEN & ZAHLEN zur dritten Altenholzer Bürgersolaranlage: 
 
– 99,36 kWp Leistung gleichstromseitig – Solarmodule und Wechselrichter (Made in Germany) sind 
Markenprodukte mit lang laufenden Produkt- und Leistungsgarantien – Nettoinvestitionssumme (inkl. 
aller Anlaufkosten): ca. 304 T€ – prognostizierte Stromproduktion: jährlich ca. 86.500 kWh – 1,73 Mio. 
kWh bis Ende 2030 – vermiedene klimaschädliche CO2-Emissionen: ca. 1.025 Tonnen – angemietete 
Dachfläche: ca. 900 m2 – Fläche des Solargenerators (= Summe Solarmodule): ca. 735 m2 – progno-
stizierte tägliche Spitzenleistung: rund 700 kWh – Einspeisevergütung je kWh: 31,91 Cent – Versiche-
rung der Solarstromanlage zum Neuwert – Abschluss einer Ertragsausfallsversicherung – umfassen-
der Versicherungsschutz durch ein Betreiberhaftpflichtversicherungspaket – umfassender Blitzschutz 
– qualifiziertes Statikgutachten. – 
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